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Leipzig
05.07.2006 Freude am Fahren

IT Process Quality Management.

Überblick und Grundlagen  
IT- Qualitätsmanagement 
der BMW Group

IT Process Quality 
Management
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IT Process Quality Management. 
BMW Werk Leipzig: Zahlen und Fakten.

– Serienproduktion seit 1.3.2005
– 208 ha Werksgelände
– Produktionskapazität 650 Fahrzeuge täglich
– Arbeitsplätze 5500 mittelfristig 

(incl. Lieferanten auf dem Werksgelände)
– Anlieferung/Transport ca. 500 LKW täglich
– Logistik

– ca. 10.000 m3 Material täglich
– 80% der Teile JIT od. JIS
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IT Process Quality Management. 
Inhalt.

1. Organisationsstrukturen und Aufgaben der IT

2. Grundlagen ITIL

3. ITPM - Inhalt und Ziele 

4. Kernkonzepte von ITPM

5. Einführung in IT-Prozesslandkarte und –beschreibung

6. Aufgabe und Verwendung von Toolkits
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IT als Dienstleistung zur Unterstützung der 
Geschäftsprozesse.

Konsequenzen: 
• Klare Beschreibung der Geschäftsprozesse
• Klare Beschreibung der unterstützenden 

IT - Prozesse
• Klare Regelung der Schlüsselaufgaben und der 

Verantwortlichkeiten

IT Process Quality Management. 
Einordnung der IT.
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IT Process Quality Management. 
Organisationsstruktur der IT.

Zentrale IT

Werk 1 Werk 2 Werk 7
IT in den dezentralen Standorten IT in den dezentralen Standorten

…
IT in den dezentralen Standorten
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Eine Organisationseinheit

Zentrale IT

Werk 2 Werk 2 Werk 7
IT in den dezentralen Standorten IT in den dezentralen StandortenIT in den dezentralen Standorten

IT Process Quality Management. 
Organisationsstruktur der T-Ressort IT.
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Eine Organisationseinheit

Zentrale IT

Werk 2 Werk 2 Werk 7
IT in den dezentralen Standorten IT in den dezentralen Standorten

Standardisierung

Nähe zum Geschäftsprozess 
durch lokale Einheiten 

in den 
Produktionstandorten

IT in den dezentralen Standorten

IT Process Quality Management. 
Organisationsstruktur der T-Ressort IT. 
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Eine Organisationseinheit

Zentrale IT

Werk 2 Werk 5 Werk 7
IT in den dezentralen Standorten IT in den dezentralen Standorten

Infrastruktur:
- Rechner, Server
- Netzwerk
- Storage
- Telephonie
- etc.

Nähe zum Geschäftsprozess 
durch lokale Einheiten 

in den 
Produktionstandorten

IT in den dezentralen Standorten

Standardisierung

IT Process Quality Management. 
Organisationsstruktur der T-Ressort IT. 
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Eine Organisationseinheit

Zentrale IT

Werk 2 Werk 5 Werk 7
IT in den dezentralen Standorten IT in den dezentralen Standorten

Infrastruktur:
- Rechner, Server
- Netzwerk
- Storage
- Telephonie
- etc.

Business-Applikationen:
- Plan 

Strategische IT-Planung
- Build

Entwicklung und Wartung
- Run

Betrieb

Nähe zum Geschäftsprozess 
durch lokale Einheiten 

in den 
Produktionstandorten

IT in den dezentralen Standorten

Standardisierung

IT Process Quality Management. 
Organisationsstruktur der T-Ressort IT. 
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IT Process Quality Management. 
Information Technology Infrastructure Library.

Ziel: 
Organisation des dauerhaften und ständig verbesserten Betriebs von    IT-
Applikationen und -Infrastruktur

ITIL bietet:
einen herstellerunabhängigen Leitfaden zur Unterteilung der Funktionen 
und Organisation der Prozesse, die im Rahmen des serviceorientierten IT-
Betriebs eines Unternehmens entstehen 

ITIL verfolgt:
einen Best-Practice-Ansatz durch:
• Beschreibung der erfolgreichen Modelle und Organisationsformen
• Flexibilität beim Anpassen und bei der Adaption im konkreten 

Unternehmensumfeld 

http://www.itil.co.uk/
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IT Process Quality Management.
ITPM: IT Process Quality Management.

Ein BMW-spezifisches QM-System für 
die IT-Prozesse

• Programm Management
• Projektdurchführung
• Systemwartung
• Systembetrieb etc.
• und deren Schnittstellen

Gemeinsame Verfahren und Tools
• Kernkonzepte 

(Faltkarte, Rollen, Tailoring und Gateway)
• Hilfsmittel 

(Leitfäden, Templates, Praxisbeispiele …)

���� Orientiert sich stark an ITIL
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IT Process Quality Management.
Ziele von ITPM.

�

�

�

Typische Probleme in der IT Die zentralen Ziele von ITPM
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IT Process Quality Management.
Eigenschaften von ITPM?

• International einsetzbar

• Auch für komplexe Vorhaben 
(Programme) geeignet

• Flexibel anpassbar an die 
individuellen Bedürfnisse 
(Tailoring)

• Sorgt für gemeinsamen 
Sprachgebrauch

• Wird über Kundenfeedback 
laufend weiterentwickelt

• „Bottom up“ entwickelt 
zusammen mit IT-Projekten

• Konzipiert für und bewährt in 
der Praxis („best practice“)

• Zertifiziert nach ISO 
9001:2000

• Schnell wirksam über 
schrittweise Einführung

• Erweiterbar um weitere      IT-
Prozesse

ITPM kommt aus der Praxis bei BMW und enthält viele Hilfen 
für die tägliche Arbeit.
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IT Process Quality Management.
Hierarchische Struktur von ITPM.
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IT Process Quality Management. 
Aufgabe und Inhalt QM-Handbuch.

Zusammenfassung übergreifender, für das gesamte 
IT-Qualitätsmanagement geltender Grundsätze

Zum Inhalt gehören z.B. Aussagen über:

– Qualitätspolitik und Qualitätsziele
– Organisation

– Qualität ist eine Aufgabe des Managements
– Für die Qualität ist jeder verantwortlich 
– Gremien

– Qualitätsmanagementsystem für IT-Prozesse
– Grundsätze von Qualitätsmanagement 
– Kernkonzepte von ITPM

(Faltkarte, Rollen, Tailoring, Gateways)

– Regelungen und Prozessbeschreibungen
– Ablauf Qualitätsverbesserung
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IT Process Quality Management. 
Die vier Kernkonzepte von ITPM.

� Gültigkeit für alle Prozesse der IT
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Die Faltkarte liefert eine 
kompakte Sammlung 
typischer und wichtiger 
Projektergebnisse. 

Sie hilft dabei,…

– alle wichtigen 
Ergebnisse rechtzeitig 
einzuplanen

– auch weniger 
spektakuläre Themen 
(z.B. Testen) frühzeitig 
anzugehen 

– die Abnahme ständig im 
Auge zu behalten

IT Process Quality Management. 
ITPM: Ergebnisse – Auswahl Faltkarte.
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IT Process Quality Management. 
Faltkarte: Ergebnisse planen und vereinbaren.

1. Konzentration auf 
die Ergebnisse.

Planung der Ergebnisse 
jeweils zu Beginn einer 
neuen Phase. 

Erst danach geht es um 
die nötigen Aktivitäten.

Dadurch werden klare 
Vereinbarungen 
erreicht.

Überprüfen der vorgeschlagenen Ergebnisse
auf inhaltliche Relevanz, notwendige Tiefe und 

terminliche Einordnung. 

Checklisten
frühzeitig als 

Hilfsmittel in der 
laufenden 

Projektarbeit 
nutzen.

Anpassungen dokumentieren. 
(was und warum)
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IT Process Quality Management. 
Faltkarte: Ergebnisse planen und vereinbaren.

2. Passende 
Checklisten erstellen. 

Von Anfang daran 
denken, welche Fragen 
sich für eine tragfähige 
Abnahme der ver-
einbarten Ergebnisse 
stellen.

Daraus passende 
Checklisten machen.

Überprüfen der vorgeschlagenen 
Ergebnistypen auf inhaltliche Relevanz, 

notwendige Tiefe und terminliche Einordnung. 

Checklisten
frühzeitig als 

Hilfsmittel in der 
laufenden 

Projektarbeit 
nutzen.

Anpassungen dokumentieren. 
(was und warum)
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IT Process Quality Management. 
Tailoring: situationsgerechte Anwendung.

Das Tailoring ermöglicht, 
innerhalb eines definierten 
Rahmens die Anpassung
der Regelungen von ITPM 
an die spezifische 
Situation.

Angepasst werden …

– Umfang u. Tiefe der
Ergebnisse

– Durchführung der
Abnahmen

– Verantwortlichkeit und
Rollen

– Methoden und
Verfahrensweise
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IT Process Quality Management. 
Leitsätze und Ablauf des Tailoring.

Leitsätze:
• Nichts für QM machen, sondern das QM-konform machen, was sinnvoll 

ist.
• Gesunden Menschenverstand anwenden.
• Sinn und Kernbotschaften der ITPM-Regelungen auf jeden Fall einhalten!

Ablauf:
Wann?

Zu Beginn eines Projekts bzw. beim Übergang eines IT-Systems in die 
Wartung / Betrieb.

Wie kommt man zu den Festlegungen? (Wer?)
Im Team vornehmen, verantwortlich ist aber der QSP/QSW* zusammen
mit dem Projektleiter. 

Wo festgehalten?
Projekt- bzw. Wartungshandbuch.

* Qualitätssicherung (Projekt) / Qualitätssicherung in Wartung und Betrieb
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IT Process Quality Management. 
Rollen: klare Verantwortlichkeiten.

Prinzip:
Besetzung der ITPM-Rollen im 
Projekt/Systemteam.

Folge:
Klarheit bzgl. Verantwortung 
und Zuständigkeiten.
Daher weniger Diskussionen.

Wichtig:
Besetzung der Rollen mit 
konkreten Personen und nicht 
Platzhaltern, Kurzzeichen etc. 

Beispiele:
–Gutachter
–QM-Beauftragter
–Testverantwortlicher
–Inbetriebnahmemanager
–Mentor
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IT Process Quality Management. 
Gateway: Ergebnisse prüfen und abnehmen.

Das Projektteam prüft, ob 
der Reifegrad der 
Ergebnisse bereits 
ausreicht. 

Die Gutachter
prüfen die Ergebnisse 
anhand von 
Checklisten, und geben 
ihre Empfehlung ab.

Das Management fällt
aufgrund der Review-
Ergebnisse die 
Entscheidung über 
„stop or go“.

Ziele:

• Ermöglicht frühzeitige 
Richtungskorrekturen

• Fördert Einbeziehung von Auftraggeber 
und Anwender
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IT Process Quality Management. 
ITPM - Prozessbeschreibungen.

Die Definition der Prozesse ist einer der wichtigsten 
Bestandteile eines QM-Systems.

Wie werden IT-Prozessen im ITPM-System definiert?

• Klare Beschreibung der Prozess-Schritte / Aktivitäten
• Festgelegte Verantwortlichkeiten
• Verweise auf Toolkit

Eine Zertifizierung nach DIN EN ISO 9001:2000 ist möglich.
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IT Process Quality Management. 
Beispiel ITPM - Prozesslandkarte.
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IT Process Quality Management. 
ITPM - Prozessbeschreibung.

Prozessbeschreibungen sind im MPM-Format
(Management Prozess Modell) erstellt. 
Jede Prozessbeschreibung besteht aus einem 
Deckblatt und der nachfolgenden Beschreibung der 
Aktivitäten in Tabellenform.
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IT Process Quality Management.
Prozessbeschreibung: Deckblatt.
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IT Process Quality Management.
Prozessbeschreibung: Aktivitäten.
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IT Process Quality Management. 
Toolkit: Zugriff in Intranet.
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IT Process Quality Management. 
Toolkit: Zugriff in Intranet.
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IT Process Quality Management. 
Toolkit: Praxisbeispiele.

Das Toolkit bildet den umfangreichsten Teil des ITPM-
Systems
� praxiserprobte Checklisten, Templates, Leitfäden etc.  

Toolkit-Liste beinhaltet Dokumente und Hilfsmittel und ist 
nach Themen gruppiert.

Beispiele:
• Projektmodell - Faltkarte (DWH)
• Prozessbeschreibung Projektdurchführung
• IT-Konzept
• Checkliste Fachkonzept
• Schnittstellenkontrakt
• Review-Protokoll
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Ersteller: R. Hrushchak, T. Priemuth

• Aufgaben und Organisationsstrukturen der IT

• Zielsetzung von ITPM

• Kernkonzepte von ITPM

• IT-Prozesse: Beschreibung und Einsatz

• Beispiele Toolkit

IT Process Quality Management. 
Zusammenfassung.
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IT Process Quality Management.
Fragen und Antworten.

Ersteller: R. Hrushchak, T. Priemuth


